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Liebe Leserinnen und Leser, 
geschätzte Bevölkerung von 
GöƩ lesbrunn-Arbesthal.

Sie halten die erste Ausgabe 
unserer neuen Gemeindezei-
tung in der Hand. Diese Zei-
tung wird zukünŌ ig, vier Mal 
im Jahr erscheinen und das 
Gemeinderundschreiben, 
welches eine eigene Rubrik 

in der Zeitung einnimmt, ersetzen.

Die Zeitung wird auch in unserer Homepage 
w w w . g o e t t l e s b r u n n - a r b e s t h a l . g v . a t
regelmäßig erscheinen.

Inhaltlich werden neben dem Rundschreiben 
aktuelle InformaƟ onen aus der Gemeinde, wie 
diesmal über unsere Windräder, und Beiträge 
unserer Vereine erscheinen. Auch soll unseren 
Kulinarik-, Heurigen- sowie Beherbergungsbe-
trieben die Möglichkeit gegeben werden in der 
Zeitung über ihre TäƟ gkeiten zu berichten. Soll-
ten der Kindergarten, die Volksschule, die Pfar-
ren oder die Feuerwehren Infos von allgemei-
nem Interesse geben wollen, werden sie diese in 

der Gemeindezeitung kommunizieren können.
Vorerst wollen wir ohne bezahlte In-
serate auskommen, was sich auch im 
Umfang der Zeitung niederschlägt. 
Geschätzte Damen und Herren! Ich darf mich 
bei allen Personen bedanken, die dazu beige-
tragen haben, dass diese Zeitung entstanden ist. 
Besonderer Dank gilt Herrn ChrisƟ an Kling, der 
das Layout gestaltet hat. Auch darf ich mich bei 
den Redakteuren Herrn Hubert Kuta und Ing. 
Hans Rupp bedanken. Sie sammelten und bear-
beiteten die Beiträge und arrangierten die Bilder. 
Auch zukünŌ ig sind sie jene Personen, die die Zei-
tung gestalten und redakƟ onell betreuen werden. 
Wenn Sie Beiträge für die Zeitung haben, kontak-
Ɵ eren Sie biƩ e einen dieser Herrn. Die E-Mail-
Adressen fi nden Sie im Impressum auf Seite 4.

Abschließend darf ich Ihnen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und erholsame Feiertage im Krei-
se Ihrer Familie wünschen. Für das Jahr 2013 
wünsche ich Ihnen alles Gute und viel Erfolg.

Ihr Bürgermeister
Ing. Franz Glock

Impressionen von der SpatensƟ chfeier Spielplatz am 20.10.2012. Bericht siehe Seite 6
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nis, dass in der Zeit vom 17.12.2012 bis 07.01.2013 
sämtliche Parteienverkehrsstunden sowie Sprech-
stunden von Bürgermeister und Vizebürgermeister 
im Gemeindeamt 2464 GöƩ lesbrunn, Dorfplatz 
1, und 2464 Arbesthal, Hauptstraße 13, enƞ allen. 

Bürgerforum: Ankündigung
BiƩ e vormerken: Am Donnerstag, 17. Jänner 2013, 
um 19.00 Uhr, fi ndet im Gasthaus Der jungWirt, 
Landstraße 36, 2464 GöƩ lesbrunn, wieder ein 
Bürgerforum staƩ . Hierzu ist die gesamte Bevöl-
kerung von GöƩ lesbrunn-Arbesthal recht herzlich 
eingeladen. Hier erhalten Sie InformaƟ onen über 
die Arbeit des Gemeinderates. Zu dieser Veran-
staltung erfolgt noch eine separate Einladung.

Hundekennzeichnung und Hundehaltung
Wie in den vergangenen Jahren behält auch im 
kommenden Jahr die Hundemarke ihre GülƟ g-
keit. Sollte diese Marke verloren gehen, muss der 
Hundehalter eine Verlustanzeige bei der Gemein-
de erstaƩ en und es wird gegen Kostenersatz von 
€ 1,20 eine neue Marke ausgefolgt. Weiters müs-
sen alle Hunde, die in Österreich gehalten werden, 
auf Grund einer BesƟ mmung im Tierschutzge-
setz seit 2011 mit einem Mikrochip gekennzeich-
net und in der HeimƟ erdatenbank registriert 
sein. BiƩ e erkundigen Sie sich bei Ihrem Tierarzt.
Sollte ein Hund abhanden gekommen oder verstor-
ben sein, so müssen Sie dies der Gemeinde mel-
den. Bei Abmeldung eines Hundes ist die Hunde-
marke unbedingt beim Gemeindeamt abzugeben!
Die Hundeabgabe ist eine Jahresabgabe und ist un-
verändert jährlich im Vorhinein bis 15.02. fällig (sie 
wird für das Jahr 2013 mit den Vorschreibungen 
für das 1. Quartal 2013 für Wasser, Grundsteuer 
u. Kanalbenützung vorgeschrieben) und beträgt:
• Nutzhunde: € 6,54 
• Hunde mit erhöhtem GefährdungspotenƟ al 
 und auff ällige Hunde im Sinne der §§ 2 und 
 3 des NÖ Hundehaltegesetzes: € 65,40 
• alle sonsƟ gen Hunde: € 22,00 
Die Hunde müssen die Hundemarke am Halsband 
tragen!
 
Sollte in ZukunŌ  ein Hund neu hinzukommen, 
der älter als 3 Monate ist, so ist der Hundehalter 
gem. NÖ Hundeabgabegesetz 1979, LGBl. 3702-
9, verpfl ichtet, diesen bei der Gemeinde sofort 
anzumelden und eine Hundemarke abzuholen. 

Wasserablesung zum Jahreswechsel 
Im heurigen Jahr werden wieder an die Haus-
eigentümer in GöƩ lesbrunn und Arbesthal Ab-
lesekarten für die Wasserablesung versendet 
und Sie werden gebeten, den Wasserzähler-
stand selbst abzulesen und die Karte bis spä-
testens Donnerstag, 03. Jänner 2013 in den 
Gemeindepostkasten beim Gemeindeamt einzu-
werfen, zu faxen 02162 8276-20 oder in das Ge-
meindeamt GöƩ lesbrunn oder Arbesthal zu bringen. 
Selbstverständlich kann die Meldung auch 
telefonisch, Tel. 8276-0, oder per E-Mail: 
gemeinde@goett lesbrunn-arbesthal .gv.at 
bis Donnerstag, 03.01.2013, erfolgen. 
Wir brauchen in jedem Fall Ihren Wasserzählerstand! 
Achtung: Sie müssen alle Ziff ern able-
sen – Ihr Zähler hat keine Kommastelle!
Wir hoff en auf Ihre Unterstützung, biƩ en um 
Ihr Verständnis für diese Verwaltungsverein-
fachung und danken für Ihre Mühe im Voraus.

Trinkwasseruntersuchung
Unser Trinkwasser wird ständig untersucht. Die 
letzte Untersuchung durch die Medizinische Uni-
versität Wien, Wasserhygiene, war am 19.09.2012. 
Nachstehend einige Werte der Untersuchung:
PH-Wert:   7,9 (zulässig 6,5 bis 9,5),
ges. Härte (°dH):  12,3,
Nitrat mg/l:   2,4 (zulässig 50),
Chlorid mg/l:  17 (zulässig 200),
Sulfat mg/l:   33 (zulässig 250).
Weitere InformaƟ onen über die Wasserqualität er-
halten Sie bei der EVN unter der Telefonnummer 
02236/44601 oder im Internet: www.evnwas-
ser.at/trinkwasser/trinkwasserwerteanz.asp

Sperre des Altstoff sammelzentrums 
Wie alljährlich um diese Zeit, so ist auch heuer unser 
Altstoff sammelzentrum in der Zeit vom 22.12.2012 
bis 06.01.2013 geschlossen. Ab 12.01.2013 können 
Sie wieder jeden Samstag von 08:00 bis 11:00 Uhr 
und in jeder ungeraden Woche an einem MiƩ woch 
von 08:00 bis 10:00 Uhr ins Altstoff sammelzentrum 
in 2464 GöƩ lesbrunn, Schulgasse 4-6, kommen. 
Die Zeiten sehen Sie auch auf unserem Gemein-
dekalender bzw. am Abfuhrkalender des GABL.

Kein Parteienverkehr im Gemeindeamt 
Wegen der vielen und aufwendigen Arbeiten im 
Zuge des Jahresabschlusses biƩ en wir um Verständ-
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Auch der Ersatz eines Hundes durch einen an-
deren ist der Gemeinde unbedingt zu melden!
In diesem Zusammenhang weisen wir dar-
auf hin, dass die Hunde nicht auf den Straßen 
und Gehsteigen herumlaufen dürfen. Manche 
Hunde zerstören oder verunreinigen die schö-
nen Blumenbeete entlang den Straßen. Auch 
die Schulkinder fürchten sich vor den Hunden. 
BiƩ e halten Sie Ihre Hunde im Haus oder an 
der Leine! Wir biƩ en Sie ausdrücklich dar-
um und bedanken uns für Ihr Verständnis.

StreuspliƩ  
Es wird darauf hingewiesen, dass der StreuspliƩ  
nicht in die Restmülltonne gehört, da ansonsten 
zu viel Gewicht beim Restmüll besteht, was sich 
letztendlich auf die Müllgebühren negaƟ v auswirkt. 
Weiters möchten wir darauf hinweisen, dass es 
seitens des GABL in naher ZukunŌ  eine Kontrolle 
über den Inhalt der Restmülltonnen geben wird. 
Es dürfen auch in der Aschentonne nur Asche und 
in der Windeltonne nur Windel und kein Restmüll 
entsorgt werden. Ab dem Frühjahr können Sie 
wieder den zusammengekehrten StreuspliƩ  an ei-
nem Donnerstag vor die Häuser legen (wenn mög-
lich in einem alten PlasƟ ksack), dieser wird von 
den Gemeindearbeitern abgeholt und entsorgt. 
Wir biƩ en um Beachtung!

GrünschniƩ ablagerungen
Wir weisen eindringlich darauf hin, dass 
GrünschniƩ ablagerungen in Windschutzgür-
teln und Wäldern etc. verboten sind. Es ist 
nur eine EigenkomposƟ erung oder ein Über-
bringen auf das Sammelzentrum erlaubt.

AkƟ on Christbaumentsorgung 
Die Gemeinde GöƩ lesbrunn-Arbesthal entsorgt 
wieder kostenlos Ihre Christbäume. Die Christbäu-
me werden von den Gemeindebediensteten am 
Donnerstag, 10. Jänner 2013, ab 07:00 Uhr in der 
Früh vor den Häusern abgeholt. Die Christbäume 
müssen zur Gänze von LameƩ a und sonsƟ gem Auf-
putz sowie Christbaumkreuzen gesäubert sein, an-
sonsten können sie nicht mitgenommen werden!

Heizkostenzuschuss 2012/2013
Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial 
bedürŌ igen Niederösterreicherinnen und Nie-
derösterreichern einen einmaligen Heizkostenzu-

schuss für die Heizperiode 2012/2013 in der Höhe 
von € 150,00 zu gewähren. 
Der Heizkostenzuschuss soll beim zuständigen Ge-
meindeamt am Hauptwohnsitz beantragt werden. 
Die Auszahlung erfolgt direkt durch das Amt der 
NÖ Landesregierung. 
Den Heizkostenzuschuss sollen erhalten:
• BezieherInnen einer Mindestpension nach §
 293 ASVG (AusgleichszulagenbezieherInnen)
• BezieherInnen einer Leistung aus der Ar
 beitslosenversicherung, die als arbeitssu
 chend gemeldet sind und deren Arbeits
 losengeld/Notstandshilfe den oben genann
 ten Ausgleichszulagenrichtsatz nicht über
 steigt
• BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, 
 der NÖ Familienhilfe oder des NÖ Kinderbe
 treuungszuschusses, deren Familieneinkom
 men den oben genannten Ausgleichszula
 genrichtsatz nicht übersteigt 
• sonsƟ ge EinkommensbezieherInnen, 
 deren Familieneinkommen den oben genann
 ten Ausgleichszulagenrichtsatz nicht über
 steigt.
Die Anträge können bis spätestens 
30. April 2013 (einlangend) bei der Gemeinde 
GöƩ lesbrunn-Arbesthal schriŌ lich gestellt werden. 

Anlässlich des bevorstehenden Weihnachtsfes-
tes und des Jahreswechsels wünschen wir im 
Namen aller Gemeinderäte und Gemeindebe-
diensteten ein gesegnetes Weihnachtsfest so-
wie Gesundheit, Glück und Erfolg im Jahre 2013.

Ihr Vizebürgermeister: Ihr Bürgermeister:
Franz SCHWARZ  Ing. Franz GLOCK

AMTLICHE NACHRICHTEN

Impressum: Eigentümer, Herausgeber, Verleger: 
Gemeinde GöƩ lesbrunn-Arbesthal, Bürgermeister Ing. Franz Glock. 
RedakƟ on: Ing. Hans Rupp, h.rupp@roemerland-carnuntum.at. 
OrganisaƟ on: Hubert Kuta, hubert.kuta@aon.at. F.d.I.v.: Nach-
richten aus der Gemeinde: Bgm. Ing. Franz Glock. RedakƟ oneller 
Teil: Ing. Hans Rupp. Gestaltung: ChrisƟ an Kling. Druck: Ecker KEG, 
SƟ xneusiedl.
Parteienverkehr: Im Gemeindeamt GöƩ lesbrunn: 
Montag von 14.00 - 19.00 Uhr, Dienstag und Donnerstag 
von 08.00 – 12.00 Uhr. Im Gemeindeamt Arbesthal: 
Dienstag von 18.00 – 19.00 Uhr. 
Tel: 02162/8276
E-Mail: gemeinde@goeƩ lesbrunn-arbesthal.gv.at
Internet: www.goeƩ lesbrunn-arbesthal.gv.at
Fotos: Franz Glock (Titelbild), ChrisƟ na Artner-Netzl (2, 6), Hubert 
Kuta (7 – Dorĩ runnen), Alfred Laglbauer (9), Goƪ  ried Forgo (9 – 
Kirche), Caro Estrada (12), Jacqueline Kainz (14), Johannes Hartl (14 

– Weintraube). Alle anderen: Verfasser der Beiträge.
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Windräder in unserer Gemeinde
Sauberer Strom für 14.000 Haushalte

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Die Realisierung des VERBUND Wind-
parks Bruck - GöƩ lesbrunn - Arbesthal 
wird weiter intensiv voran getrieben.
In den letzten Wochen und Monaten wurde die 
umfangreiche Umweltverträglichkeitsprüfung er-
folgreich abgeschlossen und der posiƟ ve UVP-Be-
scheid vom Land Niederösterreich an VERBUND 
übergeben. 

Mit diesem ArƟ kel möchten die Verbund Renewab-
le GmbH und ich Sie vorab über die weiteren Schrit-
te und den geplanten Baubeginn informieren.

Das Projekt
Der Windpark Bruck-GöƩ lesbrunn-Arbesthal be-
steht aus insgesamt sieben WindkraŌ anlagen, wo-
von drei Anlagen auf dem Gemeindegebiet von 
GöƩ lesbrunn-Arbesthal stehen werden und vier 
Anlagen auf dem Gemeindegebiet von Bruck an 
der Leitha. Bei den geplanten Windenergieanlagen  
handelt es sich um ENERCON E-101 mit einer Leis-
tung von je 3 MW. Der Windpark hat somit eine ge-
samte Leistung von 21 MW und wird rund 14.000 
Haushalte mit sauberem Windstrom versorgen. 

Baubeginn
Der geplante Baustart für den Windpark ist im 2. 
Quartal 2014. In einem ersten SchriƩ  werden die 
Infrastrukturarbeiten für den Windpark in Angriff  
genommen. Dabei werden unter anderem die Erd-
kabel verlegt, die Wege adapƟ ert bzw. neu gebaut, 
sowie die Kranstellplätze errichtet. 

Die Inbetriebnahme ist für 2015 geplant.

Über die nächsten SchriƩ e werden Sie natürlich auf 
dem Laufenden gehalten!

Ihr Bürgermeister 
Ing. Franz Glock

AKTUELLES AUS DER GEMEINDE

Der neue Ortsplan für Gö  lesbrunn & Arbesthal ist 
soeben erschienen!

Ein weiteres Erfolgsprojekt der „Gemeinde 21“, 
gefördert aus Mi  eln der NÖ Dorferneuerung
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Unser neuer Spielplatz – ein Hit!

Der Spielplatz unserer Gemeinde wurde vor rund 
20 Jahren im Rahmen einer BürgerbeteiligungsakƟ -
on geplant und verwirklicht. 
Da er nunmehr etwas in die Jahre gekommen ist, 
kam uns das Sonderprojekt des NÖ Spielplatzbüros 

„Aus Alt mach Neu“ gerade recht. Bei der Gestal-
tung sollen die Spiel- und Bewegungsbedürfnisse 
der Kinder in den Vordergrund gestellt werden. 
Darum haben wir um die NÖ Spielplatzförderung 
angesucht und im März die Zusage erhalten. 

Was seither geschah:

23. 03. 12:  AuŌ akt im Landhaus St. Pölten
13. 04. 12:  Seminar Spiel(t)räume
24. 05. 12:  SpieleforscherwerkstaƩ 
20. 06. 12:  PräsentaƟ on der Gestaltungsskizze
06. 07. 12:  Eltern-Kind Bau- und SpielenachmiƩ ag
18. 10. 12:  Pfl anzenwerkstaƩ  mit der Volksschule
20. 10. 12:  SpatensƟ chfest & PlanpräsentaƟ on 

Im Frühjahr 2013 werden die Spielgeräte auf-
gestellt. Und am 4. Mai 2013 ist es dann so 
weit: Unser neuer Spielplatz wird eröff net! 
Wir laden Sie schon jetzt dazu herzlich ein.

Unsere Projektgruppe besteht aus Interessier-
ten, Eltern und Großeltern, die Interesse an der 
Errichtung eines neuen, aƩ rakƟ ven Spielplat-
zes haben und akƟ v mithelfen – bei Planung, 
OrganisaƟ on, Ausführung oder Verpfl egung. 
Durch die Beteiligung der Kinder bei der Pla-
nung und bei der gemeinsamen Arbeit wird das 
Zusammengehörigkeitsgefühl in der Gemeinde 
und die IdenƟ fi kaƟ on mit dem Spielplatz erhöht, 
damit uns dieser Platz für lange Zeit erfreuen kann.

Von der Planung…
Im Rahmen der SpieleforscherwerkstaƩ  wurden 
von den Kindern Hitlisten erstellt, von Geräten/
Themen die sie gerne haben möchten. 

… zur Umsetzung
Wir haben besonderen Wert darauf gelegt 
die Vereine und Firmen vor Ort einzubinden. 
Viele Arbeiten sind Sponsoringleistung und die 
Vereine helfen uns beim Aufstellen der Geräte. 

SpatensƟ ch 
An einem wunderschönen Oktobersamstag 
fand die SpatensƟ chfeier staƩ . Viele Gäste, El-
tern und Kinder erfreuten sich an den Geträn-
ken und Leberkässemmeln. Von den Kindergar-
ten- und Volksschulkindern wurden Bausteine 
gestaltet, die eifrig von der Bevölkerung gekauŌ  
wurden, sodass ein ansehnlicher Betrag für die 
Neugestaltung des Spielplatzes hereingekommen 
ist. 
Ich möchte mich hiermit bei der Bevölkerung 
für ihre Spenden recht herzlich bedanken!

GerƟ  Taferner, GemeinderäƟ n

DANKE allen Sponsoren: Haslauer Beton GmbH, 
Elwera InstallaƟ onsgesmbH, Schuh Bau GmbH, Schwarz 
Markus KG, Gartengestaltung Illsinger, Weinbauver-
ein GöƩ lesbrunn, Müller Glas & Co  Handelsgesell-
schaŌ  gmbH, Hans Pimpel, PANASIA Handels GmbH, 
BiƩ ermann – Vinarium GöƩ lesbrunn, Restaurant 
DER jung WIRT, Weinbau Graßl-Schmidt, Adam´s Fei-
ne. Kost, Ziviltechniker-Büro Paikl, Gästezimmer 
Messermayer, Malermeister Pimpel, Pimpel GmbH, Op-
Ɵ k Bastel GmbH - Brillen, Kontaktlinsen & Hörgeräte, 
Weingut und Gästezimmer Edelmann, TuboCon 
Fernwärme u Rohrleitungstechnik GmbH, Dorfer-
neuerung GöƩ lesbrunn, Karl Trnka, Tafi s 
Heuriger – Pächter Mario Platzer, Agentur 
Werbereich GmbH, Schildberger TexƟ l, Stumme-
rer Markus - PlaƩ en und Fliesenleger, Zwickelstor-
fer Karl, NV – Die Niederösterreichische Versicherung, 
VAH – Versicherungsagentur HARTL Johann & Johannes

DANKE den Vereinen: Jäger GöƩ lesbrunn, Jugend-
blasmusik GöƩ lesbrunn-Arbesthal, Feuerwehr 
GöƩ lesbrunn & Arbesthal, KUGRUGÖ – 
Kulturgruppe GöƩ lesbrunn, Sportclub GöƩ lesbrunn-Arbesthal
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Stv.: Franz Gratzer, Am Graben 22
Kassier: Johann Taferner, Weinbergweg 10
Stv.: Helga Dallhammer, Christophorusweg 20

Kassaprüfer: Franz Wiederstein, Weinbergweg 1 
und Werner Gutschik, Buchenweg 12

Den Arbesthaler „Pfi ngstkini“ kennen 
alle. Weniger bekannt ist, das auch der 
Dorĩ runnen Arbesthal ein Projekt der Dorfer-
neuerung ist. Der Dorĩ runnen diente bis 
zum Bau der Ortswasserleitung Anfang der 
1970er Jahre vielen ArbesthalerInnen als Trink-
wassserquelle. 2006 wurde er als Projekt der 
Dorferneuerung  unter Obfrau Traude Stefan-
sich in seinem Urzustand wiederhergestellt.

Gemeinde 21
Beim Bürgerforum wird Bilanz gezogen

„Heimat atmen – pure Lebenslust“ ist der Slogan, 
mit dem unser Gemeindeleitbild eingeleitet wird. 
Wer mehr darüber erfahren will, ist zum Bürgerfo-
rum am 17. Jänner 2013 herzlich eingeladen. Dabei 
wird die Dorferneuerung GöƩ lesbrunn über 4 Jahre 

„Gemeinde 21“ in GöƩ lesbrunn-Arbesthal berichten.

Die Dorferneuerung GöƩ lesbrunn, organisiert 
im „Verein für Dorferneuerung und zur Förde-
rung von Kultur, Geselligkeit, Ortsgestaltung 
und Fremdenverkehr“ plant auch für 2013 wie-
der eine Reihe von AkƟ vitäten, wie zum Beispiel:

• Nach Abschluss der Straßenherstel-
lung am Eichenweg und am Buchen-
weg wird die Dorferneuerung eine 
AnrainerInnenbefragung zwecks Ausgestaltung 
der Bepfl anzungsfl ächen durchführen und die-
se mit der Gemeindevertretung absƟ mmen.

• Weiters wird es Vorträge zum Thema Um-
welt, Gesundheit und zur demografi -
schen Entwicklung in unserer GesellschaŌ  
geben! 

Wir freuen uns, wenn Sie die Dorferneuerung ak-
Ɵ v mitgestalten wollen. Ihre Ansprechpartner sind:

Obmann: Hubert Kuta, Am Weinberg 5
Stv.: Robert Ilsinger, Eichenweg 46
SchriŌ führer: Robert Benne, Eichenweg 50

Der Obmann der
Dorferneuerung

GöƩ lesbrunn und Leiter
des Kernteams der

„Gemeinde21“
Hubert Kuta holt sich

Anregungen aus
anderen Gemeinden.

Im Bild beim Interview
mit einer Weingartenhüterin

in Rust.

Dorferneuerung Arbesthal
prägend für Ortsbild und Dorfl eben
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Der Kirchenchor unserer Pfarren:
Vielerorts geschätztes Niveau

Wahrscheinlich können sich in unserer Gemein-
de nur mehr wenige an die Anfänge des jetzigen 
Kirchenchores erinnern. Als ich im Frühjahr 1978 
die Leitung übernahm, haƩ e er eine staƩ liche An-
zahl von altgedienten, aber auch von sehr jungen 
Mitgliedern. An allen kirchlichen Hochfesten wur-
de in beiden Pfarrkirchen gesungen, auch Firmung, 
Erstkommunion und andere FestgoƩ esdienste, aber 
auch Maiandachten und BiƩ gänge wurden durch 
Mitglieder unseres Chores musikalisch mitgestaltet. 
Und nicht zuletzt war es kaum vorstellbar, dass der 
Chor nicht auch bei allen Begräbnisfeiern mitwirkte. 
Erste Höhepunkte waren die VisitaƟ onsgoƩ esdiens-
te mit Bischof Kuntner, und die Rundfunkübertra-
gung des FestgoƩ esdienstes aus Arbesthal zur 
Neunhundertjahrfeier, sowie der AuŌ riƩ  bei einer 
Vierviertelsendung aus GöƩ lesbrunn im Jahr 1983. 
Durch regelmäßige wöchentliche Proben konnten 
wir nicht nur den Chorklang entscheidend verbes-

sern, sondern auch das Repertoire mit anspruchs-
vollerer Kirchenmusik erweitern. Heute singt un-
ser Chor Werke aus vier Jahrhunderten, aber auch 
neue geistliche Lieder, Spirituals und zeitgenössi-
sche Tonsätze und KomposiƟ onen.
Vor 21 Jahren haben wir damit begonnen, die tra-
diƟ onellen Chorausfl üge für Auff ührungen in an-
deren Orten zu nützen. Dadurch haben wir schon 
fast in allen Bundesländern, gesungen. Höhepunk-
te waren dabei die Messen in Mariazell, in Bregenz 
aber auch in Bad Tatzmannsdorf. Auch bekamen wir 
Einladungen zu FestgoƩ esdiensten in Wien, in Re-
gensburg, Prag und BraƟ slava, im SƟ Ō  Geras, in Mo-
ravské Budèjovice  und in Jaromerice nad Rokytnou. 
Seit etwa zwei Jahren haben wir einen Partner-
chor aus BraƟ slava, der sich „M@gnifi cat“ nennt. 
Nach einer gemeinsam gestalteten Festmesse am 
20. Februar 2011, in der Kirche von  GöƩ lesbrunn, 
sangen wir mit unseren Freunden aus der Slowa-
kei auch im Juni 2012 bei der Orgelweihe in Maria 
Lanzendorf. Für das kommende Frühjahr ist ein ge-
meinsamer Chorausfl ug nach Tirol in Planung. 
Wenn Sie, unseren Chor näher kennen lernen wol-
len, oder vielleicht sogar überlegen mit uns zu sin-
gen: Gäste und neue Mitglieder sind immer herzlich 
willkommen! Wir proben jeden Dienstag, ab 19:00 
Uhr, in der Kirche in GöƩ lesbrunn. Und am Christ-
tag, um 10:00 Uhr, singen wir wieder bei der feierli-
chen Weihnachtsmesse.
Wenn Sie uns für eine kirchliche Feier in Anspruch 
nehmen wollen, wenden Sie sich -  auch unverbind-
lich – an mich. 

Meine Telefonnummer:  02162 - 83 54 
Johann Schermann, Regenschori

KIRCHE
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In unserem schönen Dorf gibt es goƩ seidank 
noch reges Pfarrleben. Viele Arbesthale-
rinnen und Arbesthaler  nehmen an Hei-
ligen Messen und kirchlichen Festen teil. 

Das vorbildliche Einvernehmen mit den Verei-
nen Arbesthals und deren Mitwirken lassen jedes 
Fest zu einem unvergesslichen Ereignis werden. 
Die SpendenbereitschaŌ  und die Mithilfe der 

Pfarrkirche Johannes der Täufer in Arbesthal
Sonntagsmessen  um  8 und 10 Uhr

Pfarrgemeinde GöƩ lesbrunn 
mit seinen Patronen: Philippus und Jakobus

Vom 18.-20. März dieses  Jahres haben die GöƩ les-
brunnerinnen und GöƩ lesbrunner folgenden Pfarr-
gemeinderat gewählt der für die nächsten fünf 
Jahre für die Pfarrgemeinde verantwortlich zeigt: 
Obmann: Mag. Pater Paul Gnat MSF (Missi-
onar von der Heiligen Familie), Stellvertre-
tender Obmann: Gerhard Tilli, sowie Johann 
Michl (Finanzen), Hermine Schulz (Caritas), 
Andreas Schuh, ChrisƟ ne  Markowitsch, Anton Paul, 
Margarete  Miskovics (Jugendpastoral, Ministranten) 
und Gabriele Klinger (Kinderpastoral, Kinderliturgie).
Des Weiteren haben folgende Pfarrgemeinde-

Bevölkerung sowie der Gemeinde GöƩ lesbrunn-Ar-
besthal, für die wir uns herzlich bedanken, helfen uns 
bei dem Bestreben die Pfarre wirtschaŌ lich zu füh-
ren. So ist in den vergangenen Jahren sowohl die Re-
novierung des Pfarrhofes und der Kirche samt Orgel- 
und Dachreparatur als auch die heuer durchgeführte 
Sanierung der Wege am Friedhof möglich gewesen. 

Als neue Herausforderung sieht der Pfarrgemeinde-
rat, dass WIR ALLE uns weiterhin verstärkt um den Fort-
bestand unserer Pfarre bemühen werden müssen. 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest wünscht 
Ihr Pfarrgemeinderat-Arbesthal  

mitglieder im Oktober 2012 den Kommunions-
Helfer-Kurs absolviert: Anton Paul, Johannes 
Glatzer, Gertraud Kuta und Gabriele Klinger.

Friedhofsanierung Arbesthal - gefördert durch die 
Niederösterreichische Dorferneuerung
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Noch immer erfolgreich
45 Jahre SC GöƩ lesbrunn-Arbesthal
 
Der „Sportklub GöƩ lesbrunn“ wurde am 7. Juli 1967 
gegründet. Durch PrivaƟ niƟ aƟ ve legte man einen 
Trainingsplatz in der Nähe der Kirche neben dem 
Friedhof an. Da dieser Spielplatz nicht für den Meis-
terschaŌ sbetrieb zugelassen wurde, musste man 
die Heimspiele bis 1969 in Pachfurth bestreiten. Da-
nach entschloss sich der Vorstand eine neue Sportan-
lage entlang dem GöƩ lesbrunner Bach zu schaff en.
Im Jahre 1976 wurden zwei Umkleidekabinen mit 
Duschen geschaff en. Wenig später erhielt man auch 
eine Trainingsbeleuchtung. Im selben Jahr, 1977, 
wurde die kleine „legendäre“ HolzkanƟ ne eröff net 
und von Ernst SCHNEIDER in Betrieb genommen.
1979 verstarb der Mitbegründer des Sportvereines 
Josef LENGL viel zu früh. Neben diesem schweren 
Schicksalsschlag für den SC GöƩ lesbrunn, konnte 
in dieser Zeit aber auch der größte sportliche Er-
folg in der Vereinsgeschichte erzielt werden. In der 
Spielzeit 1978/79 und 1979/80 wurde zweimal der 
HerbstmeisterƟ tel errungen. Danach ging es im 
sportlichen Bereich bergab, da einige Spieler die 
Fußballschuhe an den Nagel hängten oder den Ver-
ein verließen. 1994 wurde eine neue Flutlichtanla-
ge installiert. Den Bau einer KanƟ ne samt Aufent-
haltsraum nahm man im Frühjahr 1995 in Angriff . 
Im Jahr 1997 baute man eine Zuschauerüberda-
chung an die bestehende KanƟ ne an. Wenig später 
errichtete man in Eigenregie einen Trainingsplatz 
und errichtete darauf einen Ballfangzaun. Im Juli 
2001 erfolgte der SpatensƟ ch zum Neubau einer 
modernen Umkleidekabine 
samt WC-Anlage, im Mai 2002 
erfolgte die feierliche Eröff -
nung. In diesem Zuge wurde 
auch gleich die Überdachung 
der „Tribüne“ erweitert. Im 
April 2003 erhöhte man die 
LeuchtkraŌ  der bestehenden 
Flutlichtanlage und seither 
sind MeisterschaŌ sspiele bei 
künstlichem Licht möglich.
Im Jahr 2004 errichtete man 
dann einen Ballfang auf der 
GöƩ lesbrunner Seite mit einer 
Breite von ca. 45 Metern. 2005 
wurde der Trainingsplatz, 
der nochmals ein wenig er-

weitert wurde, eingezäunt. Im Jahr 2010 konn-
te man mit Unterstützung der Firmen Elwera 
und Tubocon  eine Anzeigentafel (Spielstand-
anzeige) errichten, die einzigarƟ g im Bezirk ist! 
Die letzten beiden Großprojekte wurden 2011 in 
Angriff  genommen. Eine Beleuchtung für den Trai-
ningsplatz  wurde in Eigenregie errichtet und konnte 
bereits im Oktober 2011 in Betrieb genommen wer-
den. GleichzeiƟ g wurde eine „Mehrzwecktribüne“ 
in Eigenregie geschaff en und nach weniger als 7 Mo-
naten Bauzeit feierlich zu Pfi ngsten 2012 eingeweiht.
Damit hat man nun schon seit einigen Jah-
ren ein tolles und für die Umgebung muster-
gülƟ ges Umfeld, für das der Verein auch im-
mer wieder Lob von allen Seiten bekommt.
Auch sportlich ging es in den letzten Jah-
ren aufwärts und so etablierte man sich im-
mer wieder unter den Spitzenteams der Liga.
An dieser Stelle möchte sich der SC GöƩ lesbrunn-
Arbesthal bei allen freiwilligen Helfern, die unse-
ren Verein stets unterstützen, herzlich bedanken!

Obmänner:
1967: Pfarrer Karl Gindl
1971: Josef Lengl
1975: Johann Artner
1980: Georg Halter
1991: Günter Thunshirn
1994: Josef Dinhof
Seit 1997: Reinhard Paller
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Jugendblasmusik  
Göttlesbrunn-Arbesthal 

Obmann Thomas Flamm 
Kellergasse 9 

2464 Göttlesbrunn 
ZVR Nr. 54914934 

30 Jahre jung
Jugendblasmusik GöƩ lesbrunn – Arbesthal jubiliert

Das Jahr 2012 stand und steht für die Jugend-
blasmusik GöƩ lesbrunn - Arbesthal ganz im Zei-
chen des Feierns, denn sie feiert unter Obmann 
Thomas Flamm und Kapellmeister Bernhard 
Fischer ihr 30-jähriges Bestandsjubiläum. 

Die 54 akƟ ven Musikerinnen und Musiker des 
Vereines veranstalteten daher im Sommer 2012 
mit dem Bezirksmusikfest mit Marschmusikbe-
wertung ein großes und sehr erfolgreiches Fest. 
Wir möchten uns bei Ihnen ganz herzlich für 
Ihre Mithilfe und Ihren Besuch bedanken, ohne 
die Bevölkerung von GöƩ lesbrunn und Arbest-
hal wäre dieser Erfolg nicht möglich gewesen.

Bei der Marschmusikbewertung konnte der Musik-
verein unter der Stabführung von Johann Graßl in 
der Stufe „E“ mit dem GöƩ lesbrunner Musikanten-
marsch einen „ausgezeichneten Erfolg“ erspielen.
Die Konzertmusikbewertung in Gramatneusiedl 
brachte die driƩ höchste Bewertung in der Stufe „C“.

VEREINE

Jubiläumskonzert zum Jahresausklang 
Dieses Jubiläumsjahr wollen wir nun auch fei-
erlich und natürlich musikalisch ausklingen las-
sen. Aus diesem Grund laden wir Sie ganz herz-
lich zum Jubiläumskonzert am Sonntag, dem 16. 
Dezember 2012 in die Pfarrkirche GöƩ lesbrunn 
ein, wo Sie eine musikalische Reise in die letz-
ten 30 Jahre der Jugendblasmusik, mit allen un-
seren musikalischen Highlights, erleben werden.

Jubiläumskonzert

Sonntag, 16. Dezember 2012, 16.00 Uhr

Pfarrkirche GöƩ lesbrunn

Wir freuen uns über Ihren Besuch!

Jugendblasmusik GöƩ lesbrunn - Arbesthal
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4 Männer - 1 Kommando
Freiwillige Feuerwehr GöƩ lesbrunn

An der Spitze jeder Feuerwehr steht ein Feu-
erwehrkommando, dem die Führung der Wehr 
obliegt. Dieses wird durch die MannschaŌ  alle 
5 Jahre gewählt. Für Fahrzeug- und Gerätewar-
tung, Ausbildung, Verwaltung, Öff entlichkeits-
arbeit und andere Aufgaben bestellt das Feuer-
wehrkommando Fachchargen und Sachbearbeiter. 
Das Kommando unserer Feuerwehr besteht aus 
Feuerwehrkommandant OBI Alexander Faust, 
Kommandant-Stellvertreter FT Markus Hartl, dem 
Leiter des Verwaltungsdienstes V Roland Huber 
und seinem Stellvertreter HVM Werner Schmied.

Neben dem Einsatzdienst besteht das „Feuer-
wehrleben“ auch aus Übungen, Gerätepfl ege 
und -reparaturen, Schulungen und geselligen 
Veranstaltungen, die zur Finanzierung von Aus-
rüstungsgegenständen und Bekleidung dienen. 

In diesem Zusammenhang möchten wir Sie recht 
herzlich zu unserem Feuerwehrball am 19. Jänner 
2013 im Landgasthaus „DER jungWIRT“ einladen.

Kleiner Ort – Große Feuerwehr
Seit 117 Jahren im Dienst der Bevölkerung

Bereits 1895 wurde die Freiwillige Feuerwehr Ar-
besthal gegründet. Heute gehören der Mann-
schaŌ  60 AkƟ ve an, 14 sind in der Reserve. 
Oberbrandinspektor (OBI) Markus Schwarz ist 
ihr Kommandant, sein Stellvertreter ist BI Tho-
mas Krackhofer, Verwalter ist Werner Schuch.

Nicht nur „wenn es brennt“ ist die Feuerwehr zur 
Stelle – ausgerüstet mit einem Tanklöschfahrzeug 
(TLF 2000), einem Kleinlöschfahrzeug (KLF) und 
einem Leiterwagen. Sie rückt auch bei Festen und 
feierlichen Anlässen in Arbesthal aus und wurde zu 
einem wichƟ gen Element der DorfgemeinschaŌ . 

InformaƟ onen dazu fi nden Sie laufend auf unserer 
Homepage www.ff -arbesthal.at. 

Werner Schuch
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Weinort GöƩ lesbrunn
Der Weinbau prägt unseren Ort
 
Auf den Südhängen des Arbesthaler Hügellandes ge-
deihen die Weingärten von Arbesthal, GöƩ lesbrunn 
und Höfl ein, sie bilden mit 600 ha das Zentrum des 
Weinbaugebietes Carnuntum, das insgesamt ca. 900 
ha Weingärten aufweist. Mit etwa 25 Vollerwerbs-
weingütern auf höchstem Qualitätsniveau hat GöƩ -
lesbrunn in Carnuntum eine herausragende Stellung.

 
Erfolg hat ja bekanntlich viele Väter – und Müt-
ter – und so ist es natürlich auch bei uns! WichƟ g 
war mit Sicherheit, dass die ältere GeneraƟ on sehr 
rasch den Weitblick haƩ e zu erkennen, dass es auf 
lange Sicht gesehen nur mit Qualitätsweinbau ein 
Überleben gibt!
Dieses Streben nach Qualität und besonders die 
BereitschaŌ , der Jugend eine entsprechende Aus-
bildung zukommen zu lassen waren die Grund-
steine, auf welche wir heute auĩ auen können!
So kommt es nicht von ungefähr, dass die Bekannt-
heit unseres Weinortes in den vergangen Jahren 
sehr stark gesƟ egen ist. Die Kollegialität unserer 
Winzer ist weithin bekannt und wird von vielen 
Weinorten  immer wieder als Beispiel genannt. 

Auch für unser Weinbaugebiet Carnuntum war 
GöƩ lesbrunn der Keim des Qualitätsdenkens, und 
die Erfolge, welche durch die Gebietsmarke „Rubin 
Carnuntum“ erzielt werden konnten, wären ohne 
die Winzer aus GöƩ lesbrunn undenkbar.

Ausgezeichnete Winzerinnen und Winzer
Die Auszeichnungen und Prämierungen sind sehr 
vielfälƟ g, hier soll nur ein kurzer Auszug des ver-
gangen Jahres erwähnt werden:

• Viele „Stockerlplätze“ bei der Falstaff -Rotwein-
gala 2011, davon 3 Sortensieger!

• Salon Österreichische Weine – 7 Weine aus GöƩ -
lesbrunn

• NÖ Landesweinkost 2012 – 1 Sortensieger aus 
GöƩ lesbrunn

• Bei der Vinaria Zweigelt Gala 7 Weine aus GöƩ -
lesbrunn unter den ersten 14 Weinen, natürlich 
auch der 1.Platz!

• Vinaria Rotweinjahrgang 2007 – 1. Platz
• Wine Spectator – Top Wines Auszeichnung
• AWC Vienna 2012 – vielfaches Gold und 

Sortensieger

• Bio-Weinpreis 2011 – Topplatzierungen und 
„Best of Bio“

• und viele weitere naƟ onale und internaƟ onale 
Auszeichnungen

Als besondere Auszeichnung seien auch die vie-
len kulturellen AkƟ vitäten unserer WinzerschaŌ  
erwähnt, so gibt es wohl keine Veranstaltung in 
unserem Ort, welche  nicht von uns Winzern mit 
unseren Produkten unterstützt werden!
Gestaltet und fi nanziert wurden folgende Projek-
te, zum größten Teil in  Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde GöƩ lesbrunn-Arbesthal und mit dem 
Dorferneuerungsverein GöƩ lesbrunn:

• Kreisverkehr von der A 4 Abfahrt
• Kirchenfenster im Zuge der Kirchenrenovierung
• Jugendblasmusik, Ankauf einer großen Trommel
• viele Jahre Feuerwerk am Dorfplatz zur Silvester-

feier
• KleƩ erturm im Kindergarten
• Dorfeinfahrt künstlerisch gestaltet (NÖ-Preis!!)
• Aussichtsplaƪ  orm am SchüƩ enberg

Geplante Projekte:
• Jugendblasmusik Teil der neuen Uniform
• Leitsystem GöƩ lesbrunn
• Unterstützung des neuen Kinderspielplatzes 

Am 6. und 7. April 2013 laden die Winzer zum 
18. GöƩ lesbrunner Jungweinschnuppern ein, am 
16.und 17. November 2013 zum 18. GöƩ lesbrun-
ner Leopoldigang.

Für die GöƩ lesbrunner Weingüter
Franz Netzl
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Das „Arbesthaler Hügelland“ mit seinen Wein-
gärten und Wäldern erstreckt sich über mehrere 
Gemeinden. Der Ort, der dafür namensgebend 
ist, führte lange Zeit ein SchaƩ endasein hinter be-
kannteren und erfolgreicheren Orten. MiƩ lerwei-
le haben sich die Arbesthaler Winzer emanzipiert 

– ihre Weine sind ebenso anerkannt wie die ihrer 
Nachbarn. Wenngleich Arbesthal natürlich immer 
ein kleiner Weinort bleiben wird. Aber genau das 
ist es, was viele anzieht.
Weithin beachtet wird, wie konsequent und liebe-
voll die Arbesthaler Kellergasse renoviert und ge-
pfl egt wird. Keller um Keller werden behutsam und 
sƟ lgetreu erneuert. Wie ein Farbtupfer, der sich 
harmonisch in das alte Ensemble einfügt, erscheint 

da ein modernes Gebäude. UnmiƩ elbar daneben 
haben die Winzer einen außergewöhnlichen Wein-
lehrpfad errichtet. Ein EU-gefördertes Leaderpro-
jekt, das auch vorbeifahrende Autofahrer neugierig 
macht und zum Stehenbleiben, Schauen und Hö-
ren veranlasst…

Weinbauverein Arbesthal: 19 Mitglieder

Gründungsdatum: 14.05.1992

Vorstand seit 2009:  Obmann Nadler Robert, Ob-
mann-Stv. OƩ  Stefan, Kassier Franz Michael, Kas-
sier-Stv. Franz Erich, SchriŌ führerin Kainz Jacqueli-
ne, SchriŌ führer-Stv. Schuch Werner 

Winzer Arbesthal: TradiƟ on und Moderne
20 Jahre Weinbauverein Arbesthal
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Wohlfühlen und Genießen 
Zu Gast im Weingut Edelmann

Klein, aber fein – unter diesem MoƩ o betreiben 
wir nun seit bald zwei Jahrzehnten ein hübsches 
Gästehaus auf unserem Weingut in GöƩ lesbrunn. 

Wir möchten unseren Gästen den Komfort ei-
nes gepfl egten Hotels bieten. Die Zimmer sind 
im gemütlichen LandhaussƟ l gehalten und mit 
Flatscreen-TV, Telefon und WLAN-Internetan-
schluss ausgestaƩ et. Bilder der lokalen Künstlerin 
Conny Gradinger und Fotografi en vom Jungchef 
verleihen den Zimmern einen modernen Touch.

Nach einer erholsamen Nacht steht ein reichhal-
Ɵ ges Buff eƞ rühstück mit ofenfrischem Gebäck, 
köstlichen Marmeladen, Obst, Joghurt, Bienenho-
nig und saisonalen Aufstrichen zur Stärkung bereit. 
Aber auch die Käseecke, die frischen GöƩ lesbrunner 
Weideeier sowie eine Auswahl an verschiedenen 
Wurst- und Schinkenspezialitäten fi nden großen 
Anklang bei den Gästen aus dem In- und Ausland.

Wir beziehen einen Großteil unseres Stroms 
aus einer Fotovoltaikanlage, mit der wir auch 
unsere E-Bikes betreiben, die wir den Gästen 
zur Verfügung stellen. Das Warmwasser für die 
Gästezimmer wird miƩ els Solaranlage erzeugt. 

Im Haus gibt es auch kleine Literaturecken, mit Bü-
chern zu regions- und ortsspezifi schen Themen wie 
Wein und Kulinarik, Kaiser Marc Aurel und Carnuntum, 
Joseph Haydn oder die Geschichte von Schloss Hof.

Das Wohlfühlen unserer Gäste sowie die Freu-
de am Wein sind uns eine große MoƟ vaƟ on. 

Manfred Edelmann

Gästezimmer Messermayer

Unser Gästehaus gibt es seit 5 Jahren. Die 
Nichtraucherzimmer sind hell, freundlich und 
mit Vollholzmöbel eingerichtet. Sie haben einen 
eigenen Vorraum, ein geräumiges Bad, TV und 
Internet. Im überdachten Innenhof mit gemütlicher 
Sitzgelegenheit bieten wir unseren Gästen einen 
Getränkekeller und einen Fahrradverleih.
Im April 2012 haben wir uns sehr über die 
Auszeichnung des Landes Niederösterreich mit 4 
Blumen gefreut.

Das Gästehaus Rosenhof 
Urlaub am Bauernhof – ein besonderes Erlebnis!

Der Rosenhof der Familie Grün präsenƟ ert sich 
seit  2004 als landwirtschaŌ licher Betrieb mit 
Zimmervermietung. Als höchstes Ziel hat man 
sich das Wohlbefi nden der Gäste gesetzt, die Aus-
staƩ ung der Zimmer und der persönliche Service 
wurden schließlich mit 4 Blumen ausgezeichnet.    
Sowohl der gemütliche Rosenraum wo den Gäs-
ten ein reichhalƟ ges Frühstücksbuff et zur Verfü-
gung steht, als auch der Garten laden zum gemüt-
lichen Verweilen in familiärer Atmosphäre ein.

Ihre Familie Grün  - Gästehaus Rosenhof    
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biƩ ermann – Vinarium 
Alte Volksschule - neuer Glanz

In der alten Volksschule in GöƩ lesbrunn kocht seit 
2006 der bekannte Hauben-Koch Adi BiƩ ermann. 
Mit seiner Gaƫ  n Beƫ  na, der WeinspezialisƟ n des 
Hauses, hat er eine aƩ rakƟ ve Idee umgesetzt: bit-
termann ist ein Ort, wo man sich gerne triŏ   und 
wo für jeden Gast und jedes Budget etwas geboten 
wird. Die Gäste von nah und fern genießen die ge-
lebte Freundlichkeit der Wirtsleute.

Vielfalt und Abwechslung wird hier groß geschrie-
ben. Von feiner exzellenter Hauben-Küche, über 
wunderbare Hausmannskost bis hin zu deŌ igen 
Innerei-Gerichten gibt es  keine Barrieren.

Auch die Räumlichkeiten sorgen für Abwechslung. 
Das gemütliche Winzerstüberl, der elegante Salon, 
der stylische Wintergarten und das Vinarium bie-
ten für jeden Anlass das richƟ ge Ambiente.

BuchƟ pps:
„Die Kronländerküche“ und „Die Wiener Küche“, 
beide von Adi BiƩ ermann. Im Frühjahr 2013 sind 

zwei weitere Bücher 
geplant.  Gemein-
sam mit Adi Matzek 
kommt das neue 
Grillbuch „Adi & 
Adi grillen“. Weiters 

„Herzstücke – das 
Innereienkochbuch“.

BiƩ ermann zum 
Kennenlernen

„Schmankerlessen“: 
Jeden Sonntag von 
16 bis 20 Uhr.

DER jung Wirt 
Ein Wirtshaus im bestem Sinne

Direkt an der Hauptstraße in GöƩ lesbrunn, im Her-
zen des Weinbaugebietes Carnuntum gelegen, ist 
es zum beliebten Ziel für Weinliebhaber und Fein-
schmecker geworden. Claudia und Johannes Jung-
wirth führen dieses Juwel seit 17 Jahren mit gro-
ßem Engagement, unterstützt von einer Crew die 
in punkto Freundlichkeit kaum zu überbieten ist. 
Hier wird persönlicher Service noch groß geschrie-
ben - man fühlt sich wie bei Freunden zu Gast.

In der Küche schwingt Johannes Jungwirth seinen 
Kochlöff el und begeistert seine Gäste mit immer 
neuen KreaƟ onen und auch althergebrachten Köst-
lichkeiten mit starkem Saisonbezug. Die Rohstoff e 
kommen von den Landwirten der Region.

Im angeschlossenen 
Weinshop warten über 
100 Spitzenweine aus 
Carnuntum darauf 
entdeckt zu werden 
und die Weinkarte des 
Hauses bietet weitere 
300 PosiƟ onen aus Ös-
terreich und dem Rest 
der Welt.


